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	Bey dem Absterben Des HochEdelgebohrnen Herrn, Herrn Anthon Christian von Windheim, Welcher den 9. Febr. des 1743. Jahres zu Wasserthaleben in dem Herrn selig entschlaffen, Und den 12. ejusd. zu seiner Ruhe-Stätte gebracht wurde, Wollte seine ergebenste Schuldigkeit und empfindlichen Schmertz bezeigen Desselben gehorsamer Vetter und Pathe, J. C. von Windheim
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